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Küsten sind beliebte Urlaubsregionen. 
Vor allem aber sind sie Lebensraum von 
vielen Millionen Menschen, denn Küsten-
regionen gehören zu den am dichtesten 
besiedelten Gebieten der Erde. Daraus 
ergeben sich für den Grenzbereich zwi-
schen Meer und Festland Nutzungskon-
fl ikte, da Küsten gleichzeitig Siedlungs-, 
Erholungs- und wirtschaftlich genutzte 
Räume sind. 

Aber Küsten drohen auch Gefahren: 
Sturmfl uten oder Tsunamis gefährden 
diesen Lebensraum. Deshalb versucht 
der Mensch, die Küsten mit Schutzmaß-
nahmen vor diesen Gefahren zu bewah-
ren. Verschärft durch den Klimawandel 
und den prognostizierten Meeresspie-
gelanstieg ergeben sich neue Proble-
men für die Küstenregionen.

Zudem unterliegen Küsten einem ste-
tigen Wandel, der auf natürlichen Pro-
zessen beruht: Abtrag und Ablagerung 
von Sediment verändern die Küstenlinie. 
Aber auch der Mensch selbst verändert 
Küsten. Landgewinnungsmaßnahmen, 
wie z. B. die Aufschüttung der „Palmen-
insel“ vor der Küste Dubais, verändern 
eine Küstenlandschaft nach den Vorstel-
lungen des Menschen. 

Das vorliegende Themenheft beschäf-
tigt sich mit Gefahren und Problemen, 
die für die Küstenregionen von Bedeu-
tung sind, aber auch mit natürlichen und 
anthropogenen Veränderungen von Küs-
tenlandschaften. 

Die Materialausgabe gh 308 enthält 
passend zum Thema neben einer CD-
ROM mit zusätzlichen Arbeitsmateria-
lien Karteikarten, die mit Satelliten- und 
Landschaftsbildern die unterschiedlichen 
Küstenformen darstellen. 

Claudia Imwalle
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Die Materialausgabe gh 308 hält 
spannendes Material für Sie bereit:
 
▶  16 Karteikarten 
▶  CD-ROM

Materialausgabe

16 Karteikarten

▶  Landschafts- und Satellitenbilder zu den unterschied-

lichen Küstenformen (auch digital auf der CD-ROM)

CD-ROM

▶   zusätzliche Arbeitsblätter, ergänzende Dateien (jpg) 

für den Einsatz im Unterricht, Film zu den Sturmfl uten 

und dem Deltaplan in den Nieder landen
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INHALT der CD-ROM

Küsten

Material zum Beitrag
Die Standorte der sieben Weltwunder

Es war einmal … der Hafen von Kaunos

Digitale Folie zu AB 1
Fotos der antiken Stadt Kaunos

Material zu AB 5
Die Flüsse Dalyan und Dalaman

Der Deltaplan der Niederlande 

Material zu AB 1
Die Entwicklung des Sturmtiefs 
vom 30. Januar bis 2. Februar 1953

Digitale Folie zu AB 4
Niederlande unter Wasser

Film „Saving Holland – Dramatic Holland Floods“ 
© Private Holland Tours

Die Korallenküsten der Tropen sind in Gefahr 

AB 4 Folgen des Korallensterbens für die Küstenregion 
und Gegenmaßnahmen

Material zu AB 1
Längsschnitt einer Koralle

Material zu AB 3
Lage des Korallendreiecks im Pazifi schen Ozean

Animation einer Koralle © SecretDisc – wikipedia.de

Gefährdung und Zerstörung von Küstenlandschaften 

AB 4 Perspektive oder Perspektivlosigkeit?

Verzeichnis 

Linkliste zu den im Themenheft genannten Internetseiten

Quellennachweise für die Zusatzmaterialien

Luftbilder und Landschaftsfotos interpretieren 

Digitale Karteikarten zu den Küstenformen

Zusatzmaterialien

Im Ordner „Zusatzmaterial“ fi nden Sie Materialien ausge-
wählter Beiträge in digitaler Form (jpg) zum direkten Einsatz 
in Ihrem Unterricht.
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          Bestandteil der Materialausgabe gh 308, Februar 2013 | Best.-Nr.: 56308Die CD darf ausschließlich zu 
pädagogischen Zwecken genutzt werden. 
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Systemvoraussetzungen (Windows/Mac)

- Microsoft Windows ab 98 oder neuer
- Mac OS 9.1 oder neuer

Um die Inhalte dieser CD-ROM betrachten zu können, benötigen Sie das Programm  
Adobe®  Reader. Die aktuellste Version können Sie kostenlos unter www.adobe.de downloaden.

Für das Abspielen des Films und der Animation auf dieser CD-ROM benötigen Sie den  
VLC Media Player. Die aktuelle Version können Sie kostenlos unter www.vlc.de downloaden. 
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Materialausgabe gh 308 hält 
spannendes Material für Sie bereit:

  16 Karteikarten 
  CD-ROM

© Friedrich Verlag GmbH | geographie heute 308 | 2013Die Kieler Förde, geformt durch die Gletscherbewegungen während der Weichsel-Kaltzeit, ist 17 km lang und an der schmalsten Stelle 1 km breit
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Flache Küstenabschnitte, die durch ein vom 
offenen Meer getrenntes Teilbecken, durch 
Nehrungen oder eine Reihe von langgestreck-
ten Sandinseln abgetrennte Buchten geprägt 
sind, bezeichnet man als Lagunenküste. Eine 
Lagunen küste hat große Ähnlichkeit mit der 
Haff- bzw. Nehrungsküste, nur anders als bei 
der Haff- und Nehrungsküste sind die Buchten 
zumeist endgültig zusammengewachsen. Die 
Nehrung, der lang gezogene, schmale Land-
streifen, wird in Italien zum Beispiel „Lido“ ge-
nannt. Die Lagune von Venedig ist vom offenen 
Meer getrennt. Sie umfasst etwa 550 km², davon 
sind 8 % der Lagunenfläche Inseln (darunter 
eben auch jene, auf denen die Stadt Venedig 
liegt). Nur weitere 11 % der Fläche sind perma-
nent von Wasser bedeckt (einschließlich der 
verschiedenen Kanäle), die übrige Fläche wird 
vorwiegend von Wattgebiet und Marschland 
eingenommen. Typisch sind auch Lagunen ent-
lang der Küsten von Mauritius. Man geht auch 
davon aus, dass die heutigen Fossilien der 
Solnhofener Plattenkalke (Weißjura) in Franken 
einst in einer Lagunenlandschaft gelebt haben.

© Friedrich Verlag GmbH | geographie heute 308 | 2013

Strömungsbedingte KüsteLagunenküste

Die Lagune von Venedig in Italien
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Im Bereich vieler Küstenabschnitte, die in den 
Tropen liegen (z. B. Indien, Sri Lanka, Mada-
gaskar, Australien, Korea, Japan, Karibik), gibt 
es ausgedehnte Mangrovenwälder, die sich 
durch den Bewuchs mit Mangroven in beson-
derer Weise an das salzhaltige Milieu und den 
Gezeiteneinfluss angepasst haben. Bei auf- und 
ablaufenden Gezeiten verfängt sich der Schlick 
in den Wurzelsystemen der Mangrovenbäume. 
Bei Niedrigwasser lässt sich mit der horizonta-
len Linie aus grünem Blattwerk der für diesen 
Küstenabschnitt typische Wasserhöchststand 
erkennen. Bei Flut ragen nur die Baumkronen 
aus dem Wasser, bei Niedrigwasser ist der Bo-
den frei zugänglich. Die Ausbreitung der Man-
grovenbäume beschleunigt den Prozess des 
Landzuwachses. So kann sich in relativ kurzer 
Zeit ein neuer Küstenstreifen bilden und paral-
lele Mangrovengürtel können sich kilometerweit 
ins Land hinein erstrecken. Mangrovenküsten 
sind demnach tropische Marschenküsten und 
entsprechen dem Küstentyp der vorrückenden, 
aufgebauten Küste.

© Friedrich Verlag GmbH | geographie heute 308 | 2013

GezeitenküsteMangrovenküste

Das Gangesdelta in Südasien
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© Friedrich Verlag GmbH | geographie heute 308 | 2013
Die zu Finnland gehörende Inselgruppe Åland besteht aus über 6 700 Inseln und Schären

Glaziale Entstehung (und aufgetauchte Küste)
Meeresbodenküste

©
 M

ic
ha

el
 K

irs
te

 (
m

ki
rs

te
.d

e)

Die Passagier- und Frachtschiffe, die zum Beispiel den Hamburger Hafen anlaufen, fah-ren – von der Nordsee kommend – wie in ei-nen Trichter hinein. Die zunächst sehr breite Elbmündung verengt sich zunehmend und geht spätestens bei Brunsbüttel in den engen Fluss-lauf der Elbe über. Eine durch die Gezeiten-wirkungen offen gehaltene Flussmündung wie die der Elbe (oder auch der Themse in Südos-tengland) nennt man Trichtermündung oder Äs-tuar. Insbesondere der Ebbstrom in Verbindung mit der Fließgeschwindigkeit des Flusses sorgt für eine ständige Ausräumung des Mündungs-gebietes. Über das in Richtung Nordsee ablau-fende Wasser wird Sediment herausgeführt, das von dem entgegen dem Uhrzeigersinn im Nord-seebecken laufenden Flutstrom weiter nach Norden in das schleswig-holsteinische Watten-gebiet transportiert und umgelagert wird. Dies führt auch dort zur permanenten Veränderung des Wattreliefs.

© Friedrich Verlag GmbH | geographie heute 308 | 2013

Gezeitenküste

Trichtermündung

Die Trichtermündung der Elbe bei Cuxhaven
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Typisch für die südliche Ostseeküste im Raum Rügen ist die Boddenküste. Bodden sind seichte ehemalige Meeresbuchten mit unregelmäßigem Umriss. Das ehemalige Grundmoränen relief ist infolge des eustatischen nacheiszeitlichen Meeres spiegelanstiegs im Zuge der Ostsee-entwicklung in den tieferen Lagen teilweise dauerhaft überflutet worden. Sedimenttransport im Bereich der Küste hat oft dazu geführt, dass diese Überflutungsbereiche dann vom offenen Meer abgetrennt worden sind.

© Friedrich Verlag GmbH | geographie heute 308 | 2013

Die Boddenküste Rügens
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Boddenküste
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Eine Förde ist eine langgestreckte Meeres-
bucht in einer glazial geprägten Landschaft, 
die durch die vorstoßenden und zum Teil sehr 
langgestreckten Gletscher am Rand des nor-
dischen Inlandeises während der letzten Kalt-
zeit (= Weichsel-Kaltzeit) als Zungenbecken 
„ausgeschürft“ worden sind. Sie werden von 
einem Endmoränenwall an seiner Stirn und von 
den Seitenmoränen eingegrenzt. Besonders ty-
pische Beispiele sind die Flensburger Förde, 
die Eckernförder Bucht und die Kieler Förde.

© Friedrich Verlag GmbH | geographie heute 308 | 2013

Die Kieler Förde

Glaziale EntstehungFördenküste
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Die westlich von Rügen in der Ostsee gelegene Insel Hiddensee zeigt die charakteristischen Formen einer Boddenküste

Glaziale EntstehungBoddenküste
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Fjordküsten sind typisch in Ländern bzw. 

Küsten regionen (z. B. Norwegen, Island), die 

insbesondere während der letzten Kaltzeit nicht 

Meeresgebiet, sondern vom Inlandeis und 

deren am Rand abfließenden Talgletschern 

überdeckt gewesen sind. Ein Fjord ist daher 

ein glazial überformtes Trogtal, das nach Ende 

der letzten Kaltzeit nach und nach infolge des 

eusta tischen Meeresspiegelanstiegs überflutet 

worden ist. Zumeist sind Fjorde aufgrund der 

Tiefenerosion des Eises wesentlich tiefer als 

die vorgelagerte Küstenzone. Dadurch ist u. a. 

der Wasseraustausch zum offenen Meer ein-

geschränkt, sodass sich in Fjorden oft auch ty-

pische marine Ökosysteme entwickelt haben.

© Friedrich Verlag GmbH | geographie heute 308 | 2013

Fjorde an der Westküste Norwegens
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Der Geirangerfjord in Norwegen, der 2005 in die Liste der UNESCO Weltnaturerbe aufgenommen wurde, ist 15 km lang und zwischen 0,6 und 1,3 km breit

Glaziale Entstehung

Fjordküste
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Das parallel zur Küste verlaufende Gebirge bildet, wie hier an der dalmatischen Küste, eine Canaleküste aus

Reliefbedingte KüsteCanaleküste
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Der östliche Küstenabschnitt der polnischen 
Ostseeküste ist eine sogenannte Haffküste, die 
auch Elemente einer Ausgleichsküste aufweist. 
Auch hier erfolgt eine durch Strömungs- und 
Windrichtung gesteuerte Sedimentumlagerung, 
vor allem hinter Landvorsprüngen. Dabei bilden 
sich die Haken, die sich nach und nach zu Neh-
rungen entwickeln. Die ehemaligen Buchten 
werden im Laufe der Zeit vom offenen Meer ge-
trennt, dabei entsteht das Haff. Flussmündun-
gen werden aufgrund der intensiven Dynamik in 
Strömungsrichtung verlagert. Durch die Unter-
brechung der Nehrung (das sogenannte „Tief“) 
mündet der Fluss dann in das offene Meer. Eine 
Haffküste entwickelt sich also im Bereich einer 
buchtenreichen Flachküste im Lockersediment-
bereich bei nahezu küstenparalleler Meeres-
strömung.

© Friedrich Verlag GmbH | geographie heute 308 | 2013

Strömungsbedingte Küste

Haffküste

Ein Haff an der polnischen Ostseeküste bei Gdingen©
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